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Mehr als 70 Jahre nach der Shoa nehmen antisemitische 
Ressentiments und Übergriffe in Deutschland zu: Beleidi-
gungen auf Schulhöfen, Angriffe auf Kippaträger offen-
baren dieses Problem.

Aus diesem Grund lädt die Deutsche Gesellschaft e. V. 
gemeinsam mit dem Bundesministerium des Innern, für 
Bau und Heimat zu einem Regionalforum ein, um drängen-
de Fragen zu diskutieren. Die Veranstaltung richtet sich an 
Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Kultur, 
Medien, Wissenschaft und Zivilgesellschaft, Multiplika-
toren, Studierende, Lehrerinnen und Lehrer sowie inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger.

Diskutieren Sie mit! Über Ihr Interesse freuen wir uns!

Um Anmeldung wird bis zum 7. Dezember 2018 gebeten.
Der Eintritt ist frei.

ANTISEMITISMUSIN DEUTSCHLAND



10.30 – 10.45 Uhr	 Begrüßung

		  Dr. Thomas Lackmann
		  stellv. Vorsitzender der Mendelssohn- 
		  Gesellschaft e. V.

		  Linda Teuteberg MdB
		  stellv. Vorsitzende der Deutschen 
		  Gesellschaft e. V.

Teil I: Antisemitismus im Alltag

10.45 – 11.15 Uhr	 Vortrag

		  Antisemitismus in Geschichte 
		  und Gegenwart

		  Prof. em. Dr. Wolfgang Benz
		  ehem. Leiter des Zentrums für  
		  Antisemitismusforschung,  
		  Technische Universität Berlin

11.15 – 12.30 Uhr	 Podiumsgespräch 
		  mit Publikumsbeteiligung
		
		  (K)eine Normalität:  
		  Jüdisches Leben heute

		  Prof. em. Dr. Wolfgang Benz

		  Dr. Aaron Eckstaedt
		  Schulleiter des Jüdischen Gymnasiums  
		  Moses Mendelssohn, Berlin

		  Dr. Anja Siegemund
		  Direktorin der Stiftung Neue Synagoge 
		  Berlin – Centrum Judaicum

	 Moderation:	 Gemma Pörzgen
		  Freie Journalistin

12.30 – 13.15 Uhr	 Mittagspause mit Imbiss



Teil II: Antisemitismus und Extremismus

13.15 – 13.45 Uhr	 Vortrag

		  Antisemitismus im politischen 
		  und religiösen Extremismus

		  Prof. Dr. Christoph Kopke
		  Fachbereich Polizei und Sicherheits-
		  management an der Hochschule für 
		  Wirtschaft und Recht Berlin

13.45 – 15.00 Uhr	 Podiumsgespräch 
		  mit Publikumsbeteiligung

		  Radikalismus und Terrorismus: 
		  Antisemitismus der Extreme

		  Thomas Haldenwang
		  Vizepräsident des Bundesamtes 
		  für Verfassungsschutz

		  Prof. Dr. Christoph Kopke

		  Lala Süsskind
		  Vorsitzende des Jüdischen Forums 
		  für Demokratie und gegen 
		  Antisemitismus e. V.
	
Moderation:	 Gemma Pörzgen

15.00 – 15.30 Uhr	 Kaffeepause



Teil III: Antisemitismus als  
Herausforderung für Staat 
und Gesellschaft

15.30 – 16.00 Uhr	 Vortrag 

		  Strategien gegen Antisemitismus
		  auf Landesebene

		  Margit Gottstein
		  Staatssekretärin für Verbraucherschutz 
		  und Antidiskriminierung, Senatsverwaltung 	
		  für Justiz, Verbraucherschutz und Anti-
		  diskriminierung des Landes Berlin

16.00 – 17.15 Uhr	 Podiumsgespräch 
		  mit Publikumsbeteiligung 

		  Zukunft ohne Antisemitismus –  
		  Wege zur Realisierung

		  Bischof Dr. Dr. h. c. Markus Dröge
		  Bischof der Evangelischen Kirche Berlin- 
		  Brandenburg-schlesische Oberlausitz

		  Margit Gottstein 

		  Sigmount A. Königsberg
		  Antisemitismusbeauftragter der Jüdischen 	
		  Gemeinde zu Berlin

		  Dr. Juliane Wetzel
		  Zentrum für Antisemitismusforschung, 
		  Technische Universität Berlin sowie 
		  Vorstand der Kreuzberger Initiative 
		  gegen Antisemitismus e. V.

Moderation: 	 Gemma Pörzgen
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Anmeldung und Informationen

Deutsche Gesellschaft e. V.
Dr. Rüdiger Traxler
Referent Politik & Geschichte
Mosse Palais  | Voßstr. 22  |  10117 Berlin
Telefon: +49 (0)30 884 122 01
E-Mail: ruediger.traxler@deutsche-gesellschaft-ev.de

Veranstalter

Deutsche Gesellschaft e. V.
Mosse Palais  | Voßstr. 22  | 10117 Berlin
Telefon: +49 (0)30 884 121 41
E-Mail: dg@deutsche-gesellschaft-ev.de
www.deutsche-gesellschaft-ev.de

Förderer und Partner

Bundesministerium des Innern,
für Bau und Heimat
Alt-Moabit 140  | 10557 Berlin
Telefon: +49 (0)30 186 810
E-Mail: presse@bmi.bund.de
www.bmi.bund.de

Jüdische Allgemeine
Postfach 04 03 69  | 10062 Berlin
Telefon: +49 (0)30 275 83 30
E-Mail: verlag@juedische-allgemeine.de
www.juedische-allgemeine.de


